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Verbindliche Fachinhalte Chemie  
Sekundarstufe II der Hebbelschule Kiel  

(grundlegendes Anforderungsniveau/erhöhtes Anforderungsniveau) 
(Stand 2025/2026) 

 
Verbindliche Fachinhalte Eingangsstufe 

E 1: Chemie und Leben 

Grundlagen der Organischen Chemie 

 
Grundlage einer Systematik von Stoffklassen in Verbindung mit deren Funktionalität 
funktionelle Gruppen der Organischen Chemie (Hydroxy-, Carbonyl-, Carboxy-, Ester-, 
Aminogruppe) auch am Beispiel der Biomoleküle 
homologe Reihen und Entwicklung von Eigenschaften entlang einer Reihe (Alkane, Alkanole, 
Carbonylverbindungen, Carbonsäuren) 

Beziehung zwischen Struktur und Eigenschaften 
intermolekulare Wechselwirkungen 
Grundlagen der Nomenklatur nach IUPAC 
 
räumlicher Bau 
Konstitutionsisomerie 

Reaktionsverhalten 
Redoxreaktionen 
radikalische Substitution, Addition an Doppelbindungen (elektrophile Addition), nucleophile 
Substitution, Veresterung 

Säure-Base-Reaktionen und chemisches Gleichgewicht im Kontext der Carbonsäuren (Säure-
Base-Theorie nach Brønsted, pH-Wert, starke und schwache Säuren, Ionenprodukt des 
Wassers KW, qualitative Betrachtung von Säurekonstante, Basenkonstante, pKS- und pKB-
Wert) 

Umkehrbarkeit und Beeinflussung von Reaktionen; chemisches Gleichgewicht und Prinzip 
von Le Chatelier auch am Beispiel der Veresterung 
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E 2: Chemie und Energie 

Energetische Betrachtungen 

 
Vergleichende Betrachtung energetischer Prozesse in verschiedenen Kontexten 

Energetische Betrachtung von Verbrennungsreaktionen 
Energiebilanzen chemischer Reaktionen; Kalorimetrie am Beispiel der Alkane oder Alkohole 

 
Energieformen, Energieträger und Energieumwandlung 

1. Hauptsatz der Thermodynamik 

Deutung über Bindungsenergie und Teilchenbewegung (auch im Rahmen von Le Chatelier) 

Einstieg in die Elektrochemie 

Redoxreaktionen als elektrochemische Reaktionen 
Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen 

Redox-Reaktionen am Beispiel von Elektrolyse und galvanischen Elementen 
(Gegenüberstellung) 

Umkehrbarkeit von Reaktionen am Beispiel von Redoxreaktionen, Möglichkeiten der 
Reaktionssteuerung (Akkumulatoren 1. und 2. Ordnung) 

Bewertungskriterien für Energieträger und -prozesse unter der Perspektive nachhaltiger 
Entwicklungsmöglichkeiten 
vergleichende Betrachtung von Verbrennungsreaktionen und elektrochemischen Reaktionen 
Vergleich: fossile Brennstoffe – alternative Energieträger 

E 3: Chemie der funktionalen Stoffe und Materialien 

Kunststoffe – Produkte auf Basis von Funktionalität 

 
Zentrale Begriffe: Monomer, Polymer, Makromolekül 

Einteilung nach thermischem Verhalten: Thermoplaste, Duroplaste, Elastomere (jeweils mit 
typischen Vertretern) 

Deutung der Stoffeigenschaften über Strukturen und intermolekulare Wechselwirkungen · 
Herstellung eines Kunststoffs 

Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit bei der Bewertung von Produkten und 
Herstellungsverfahren 

Wertstoffkreisläufe und Recycling  
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Verbindliche Fachinhalte Chemie  
Sekundarstufe II der Hebbelschule Kiel  

(grundlegendes Anforderungsniveau/erhöhtes Anforderungsniveau) 
(Stand 2025/2026) 

 
Verbindliche Fachinhalte Qualifikationsstufe 

Q 1: Chemie und Leben 

Biochemische Aspekte von Gesundheit und Ernährung 

 
Nährstoffe 
Stoffwechselprozesse 
exemplarische Betrachtung von Wirkstoffen in Nahrung und Medizin 

essentielle Nahrungsbestandteile 

physikalischer und biologischer Brennwert 

Proteine  
(Proteine im erweiterten Anforderungsniveau verpflichtend, im grundlegenden Niveau kann 
auch stattdessen das Thema Kohlenhydrate behandelt werden) 
 
Bedeutung der Proteine für Lebewesen 
Nachweisreaktion für Proteine 
 
Aminosäuren als Bausteine der Proteine 
essentielle Aminosäuren und ihre Bedeutung für die Ernährung 
 
Zwitterionen 
Peptidbindung 
Primär-, Sekundär-, Tertiär- und Quartärstruktur 
Denaturierung 

koordinative Bindung (zwischen Metallkationen und freien Elektronenpaaren) am Beispiel der 
Fehlingprobe 

isoelektrischer Punkt 

Puffersysteme: Bedeutung, Zusammensetzung, Funktionsweise 

Analyseverfahren für Aminosäuregemische 
Prinzip der Chromatographie 
Ermittlung und Interpretation von Rf-Werten 
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optische Aktivität 
Chiralität 
asymmetrisch substituierte Kohlenstoff-Atome 

Kohlenhydrate  
(kann im grundlegenden Niveau gegebenenfalls das Thema Proteine ersetzen) 
 
Vorkommen 
Eigenschaften und Nachweis der Glucose und Fructose 
 
Darstellung der Moleküle mithilfe verschiedener Modelle 
Fischer-Projektion 
Haworth-Projektion 
Aussagen und Grenzen von Modelldarstellungen 

glykosidische Bindung 
Beispiele für Disaccharide 
 
Nachweis von reduzierenden und nichtreduzierenden Disacchariden 
 
Beispiele für Polysacharide 
hydrolytische Spaltung von Di- und Polysacchariden 

Q 2: Chemie und Umwelt  

Analytik 

 
Stoffmengen und Konzentrationen 
Analysegenauigkeit 
Fehlerbetrachtung 
Nachweisgrenzen 
Qalitative und halbquantitative Analyse (Ionennachweise) im Rahmen der Wasseranalytik 
quantitative Analysemethoden 
Säure-Base-Titration von schwachen und mehrprotonigen Säuren 
Konzentrationsberechnung 

weitere qualitative, halbquantitative und quantitative Analysemethoden erhöhter Komplexität 
 

Löslichkeitsgleichgewicht und Löslichkeitsprodukt KL (qualitativ und quantitativ) 
quantitative Analysemethoden (Säure-Base-Titration, Redox-Titration) 
quantitative Betrachtung von Säurekonstante, Basen konstante, pKS- und pKB-Werten 
 
Titrationskurven 
Berechnung von Anfangspunkt, Halbäquivalenzpunkt und Äquivalenzpunkt 
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Chromatographie 
Verfahren der instrumentellen Analyse z. B. Konduktometrie, potenziometrische pH-Wert-
Bestimmung, Fotometrie und Polarimetrie 
 

Umweltbereich Wasser 

 
Wasseranalytik 
 
Prinzipien der Nachweisreaktionen (Fällungsreaktionen, Farbreaktionen, 
Gasentwicklungsreaktionen) 
 
Nachweis von relevanten Ionen 
Wasserhärte 
pH-Wert 
Entnahme und Aufbereitung von Wasserproben 
Bedeutung und Bewertung der Wasserqualität 

Kalkkreislauf 

Q 3: Chemie und Energie  

Chemische Grundlagen von Energiekonzepten  
(Kopplung an andere Sachgebiete möglich) 
 
energetische Betrachtung von Umwandlungsprozessen 
Energiespeicherung 
Kalorimetrie 
 
1. Hauptsatz der Thermodynamik 
Reaktionsenthalpie 
Satz von Hess 

innere Energie 
Reaktionsenergie 
 

Gibbs-Helmholtz-Gleichung (∆G = ∆H – T∆S) 

Berechnung der Änderung der molaren Standardenthalpie 

Zweiter Hauptsatz der Thermodynamik 
Prinzip des Enthalpie-Minimums 

Reaktionsentropie 
freie Reaktionsenthalpie 
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Redoxreaktionen und chemische Stromgewinnung  
(Kopplung an andere Sachgebiete möglich) 
 
Elektrolyse (Elektrolyse als erzwungene Redox-Reaktion zur Gewinnung von Stoffen) 
Elektrolyse als großtechnisches Verfahren 

Faraday-Gesetze 

Überspannung 
Zersetzungsspannung als Differenz der Elektrodenpotenziale von Anode und Kathode 

Galvanische Zellen 
Gegenüberstellung galvanisches Element – Elektrolyse 
Elektrochemische Spannungsreihe 
Halbzellen und deren Potenziale 
Berechnung der Zellspannung ΔE aus den Standardpotenzialen 
Akkumulatoren 

Konzentrationszelle 
Nernst-Gleichung 
Berechnungen von Potenzialen in Abhängigkeit von Konzentration bei Standardtemperatur 
 
Energieträger jenseits fossiler Brennstoffe  
(Kopplung an andere Sachgebiete möglich) 
 
Brennstoffzelle  

Energie aus nachwachsenden Rohstoffen 
Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit bei der Nutzung von Energiespeichern 
 
Elektrochemische Korrosion  
(Kopplung an andere Sachgebiete möglich) 
 
Korrosion von Metallen 
aktiver und passiver Korrosionsschutz 
 
Nanochemie  
(im erweiterten Anführungsbereich integriert in „Chemie und Energie“/Korrosion) 
 
Systemebenen „Makro, Mikro, Nano“ 

Besonderheiten von Nanopartikeln 
Verhältnis Oberfläche zu Masse und Volumen 

Betrachtung der Eigenschaften einer nanostrukturierten Oberfläche 
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Q 4: „Chemie der funktionalen Stoffe und Materialien“ 

Kunststoffe 

 
Aufbauend auf Eingangsstufe: 
Monomer, Polymer, Makromolekül 

Einteilung nach thermischem Verhalten 
Thermoplaste 
Duroplaste 
Elastomere 

zwischenmolekulare Wechselwirkungen 

Herstellung und Eigenschaften mindestens eines Kunststoffes 

Rohstoffgewinnung und -verarbeitung 
Recyclingverfahren 

Wertstoffkreisläufe 

Mechanismus der Estersynthese 

Mechanismus der radikalischen Polymerisation 

Aromatische Verbindungen 

 
Struktur aromatischer Systeme 
Mesomerie und deren Darstellung 

Benzol 
ausgewählte Substitutionsprodukte 

Wellenmechanisches Atommodell 

Mechanismus der elektrophilen Substitution (nur Erstsubstitution) 

mesomerer Effekt an verschiedenen Beispielen 

Farbstoffe  

 
additive und subtraktive Farbmischung 

Farbstoffklassen 
Zusammenhang zwischen Textilstruktur, Farbstoffstruktur und passendem Färbeverfahren 
ein beispielhaftes Textilfärbeverfahren 
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Anwendung der elektrophilen Substitution 
Substituenteneffekte 
auxochrome Gruppen 
antiauxochrome Gruppen 
Chromophor 

Chemie und Medikamente 

 
exemplarische Betrachtung mindestens einer Wirkstoffgruppe 
Forschung und Entwicklung 
Herstellung im Labor 
großtechnische Produktion 
Vermarktung 

Giftigkeit von Wirkstoffen 
Dosierung und Überdosierung 
Arbeitsplatzgrenzwerte 

Medikamente auf Aromatenbasis 

Syntheseplanung 
 
Grenzflächenaktive Stoffe: Wasch- und Reinigungsmittel und kosmetische 
Produkte 
 
Oberflächenaktivität 
Grenzflächenaktivität 

Struktur und Eigenschaften von Tensiden und Emulgatoren 
Seife als typisches Beispiel einfacher Tenside 

anionische, kationische und nichtionische Tenside 

Mizellen als Struktureinheiten von Emulsionen 

Funktionen der Inhaltsstoffe von Waschmitteln oder von kosmetischen Produkten 

kritische Betrachtung von Inhaltsstoffen 

 


